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auf bie atRoncjtor»@djanje, beten er ftdj jum Sfjclt bemctdjttgte,

bemerfbar.

3m Safjt 1853 wurte DJeffctjadj jum ©loiponär beförbett unb

fam al« ©(»(ffonär nad) 3talten. 3n bem für Deflerreldj un>

glütftldjen gelbjug 1859 fn Stallen fanb SReiftfjadj bei gcttafa
an bet ©effa (ben 23. SWai), bei Sanbla (am 25. «Wat unb

1. 3unl) unb enblld) bei «Wageitta (am 4. Sunt) ©etegentjelt,

pdj au«jujefdjnen; in lefetetet ©tijlatfjt brobte ba« fraftoode ©In«

greifen feiner ©ioipon eine ben Deflcrtcicfjetn günpige Sffienbung

fjerbcljufübren. ©le ftanjöpfdjen ©atben wutben fifnter ben

«Raofglio jutücfgcwoifcn. SBei bei ©tpürmung bei Sodbäufet

wutbe bet tapfete ©cnevat, bei ftet* in ben etPen SReiben fodjt,
»eiwunbet unb einet feinet SBtfgabiet«, bet ©enetal ©ablenj,

übetnabm an fefnet ©tede ba« ©ommanbo.

SRod) 1859 ertjfelt SReifttjatf) ba« ©ommanbo bc« 13. Slrmee«

cotp« unb 1862 wutbe er In SRutjcPanb »erfefet. 1872 erfolgte
ble ©rnennung beffelben ju ber ©tjrcnwürbe eine« gelbjeug«

meip««.
«Relfdjadj fjatte füt fein tapfere« SBerbalten fn «Wailanb 1848

ba« SWtlftär.SBeibienPfteuj, füt fein SBenebmen bei SWontanara

ben «Warfa «Sbctcpcn<Dtben unb füt fefne Setflungen bei «Wagenla

ba« Sommanbeuttteuj tc« Seopolb «Dtbcn« cttjatten. 3n ben

gelbjügen 1848/49 wutte ©eneral SReifdjadj brefmat »ermur.bet;
bet ©reifpife erlitt ct efne Sontupon an bet SBtufl bei bet ©ele«

gcntjelt, al« fein SBfetb tbm untet bem Seib butdj eine Äanonen«

fuget getöctet wutbe. 1859 bet SWagenta erlitt er efne fdjwere

unb etne leiajte SBerwunbung. Urfadje, bag SReifajadj 1862 ben

©ienft »ettieg, wat eine fdjwete Äopfwunbe, weldje er pd) burd)
einen ©turj mit btm SBferte jujog.

©eine lefeten Eeben«jafjre »crbradjte SRcifctjatfj In «Benflon.

Sn golge fetner »lelen unb fdjweren SBerwunbungen tonnte

SReiftfjadj, wie beridjtet wftb, fn feinem SBette fdjlafen. ©eit

Satyren fudjte et ble «Jcadjttube In einem Sefjnfluf;!.

gelbjeugmelfler grcltjerr »on SReffdjadj roar efn rittertfdjer
©oleat; »on uneifdjüttctlldjct SRube im ©cfctfjt, wugte et mit

©djatfbticf ben tidjtlgen Slugenbticf ju etgtelfen, um etne ent«

fdjelbenbe Sffienbung tjetbeljufü^rcn; tn foldjen Stugenblfcfen fefete

er tüctpdjt«!o« feine Stuppen, bod) audj pdj fetbp, au«; ei wat
Immet bet ©tpe, welcber ttjnen ben Sffieg jum ©iege jeigte.

gctbjeugmclpet SReffetjactj tjat nie ein fctbppänbfge« ©ommanbo

gefüfjrt; wa« et al« gclbtjett gctelflet baben wütbe, tfl unbe.

fannt, bodj fo »fei Ifl fldjet, bag et ju »feten ©tfolgen bei

Deflerrcftfjei fef>v wefcntllctj beigetragen bat. — Sn bet f. f.
Sltmee witb ba« Slnbcnfen biefe« «Wanne« wotjl nodj tange at«

ein nadjatjmungäwertbe« SBeifpiel »eretjtt wetben,

$erfdjiebe»e8.
— (©fe Srpe bitton nad) ©totae.) (©cfjtug.)

Slm nädjpen Sage (20. SluguP) frütj SWotgen« wetben »ot
Sldem ble burd) ba« «Radjtgefedjt efngettetenen SBcilupe conPatitt,
bie SBeftfjäbtgungen an 9lu«tüRung unb SWatetfal wiebet fjetge«

ftedt, unb e« jelgt fldj, bap bfe meipen bet fdjeu gewotbenen

entlaufenen «Bferbe pdj wiebet bef bet fagetnben Stuppe einge«

funben fjatten. ©In gelbgenbatm mit jwet berittenen ©alma«

tfnet 8anbc«fctjüfeen fommt ble ©ttape fjeiaufgctftten unb über«

gibt eine SWelbung be« ©ommanbo« bet britten SBrigabe, nadj

weldjer bfe lefetere auf ben ajöfjen »on Srnfct lagert.
gäRS. SBaton 3o»ano»lc übetfenbet bet SBtigabe burdj ben«

felben gelbgenbatm ben SBefetjt, nunmefjt mtt SRüdpdjt auf bte

SRafje ber jweiten SBtigabe entfctjfeben gegen ©tolac »otjugetjen
unb bem fn bet geflung elngefdjloflenen SBataidon ©ntfafe ju
btingen. Sffiie pdj fpäter tjerausfledte, erreidjte bfefet SBefetjt

jebodj 'nfctjt fein Siel, ba natf) bet Slu«fage be« mft ber Ueber«

btfngung bettauten gelbgenbatmen, ber pdj In ©efedfefjaft eine«

ber £anbc«fd)üfeen tn »odfommen au«geptünbertem Suftanbe erft

am 21. Slugufl Im Saget bet btitten SBtigabe einfanb, bie Sn«

futgenten ibn unb feine SBcbedung übetfleten, einen bet Sanbc««

fdjüfeen töbteten, tefpeetbe maffaetftten, iljn aber unb feinen

fflegfetter lebiglid) ber Sffiaffen unb Äletber beraubten unb fobann

jutücffenbeten. Wadj Stbfenbung bc« etwätynten gelbgenbatmen

fefete Pdj bfe 2. SBtigabe In SBewegung, errcictjte <mftant«te«

©omanoofe, bejog bafelbft ein Saget unb ttaf fofott SBotbeief«

tungen jum Slbfotfjen. ©In »on ben Snfutgenten erfdjofTencr
«Warfetenber, beffen Sefdjnam mitten auf ber ©trage tag, wate
beflattet, efne größere SWenge ©onferoen fowfe efne Quantität
Sffiein aufgefunben unb lefetete fofott an tle Stuppen »erttjeilt.
©egen 10 Utjr SBotmfttag«, nadjbem »on ©efte ber 3. ©ebfrg««
beigäbe nodj feine «Welbnngen übet bfe am ftütjen SWotgen an»
befohlene SBottücfung gegen ©tolac eingelaufen war, fenbete bet
©ioiponät g«W8. 3o»ano»lc bei genannten SBtigabe ben SBefefjf,
fofott übet tfjte iefelge ©tedung unb bie unternommene SBot»

rütfung gegen ©tolac SWelbung ju etpatten.
©ei mit bet Uebcrbrfngung blcfc« SBefeble« betraute Drcon«

nanj«Dfpc(ct Sieutenant leitetet, begleitet »on jwef berittenen
©djüfeen, legt ten «Beg »on ©cmano»lc nadj ben Stn(cl«4jötjcn
auf bet butd) ben ©ubtawa-Sffialb fütjtenben ©trage jum gtö«
geren Sfjeile fm fjeftigen geuet bet ben Sffiatb befefet tyattenten
3nfutgenten jutücf unb gelangt, jumeifl Sattlete tcltenb, fammt
feinen SBegleitetn woblbtbalten bet ben SBotpoflen bet 3. SBtigabe

an. ©a« S3tlgabe<6ommanbo, weldje« nunmetji beRimmte «Radj«

tidjt »on bet Slnfunft unb ©ledung tet 2. SBtigabe etbalten
fjat, entfenbet jwei ©ompagnien Säger (bc« 3. Äalfetfäget« unb
be« 33. gelbfäget.SBataldon«) jut Säuberung be« jwifdjen ben
beiten SBrfgaten gelegenen ©ubrawa=Sffiatcc« unb Dbertieutenant
©cfjrlnnet (®cneialftab««Dfpcltt bet 3. SBrigabe) benüfet ben

momentanen SRücfjug bei pdj ju fdjwod) füljlcnbcn 3nfutgentcn,
um unbefjcdlgt auf bet ©ttafje nacb, ©omanoofe ju gelangen.
SRad) ©Infjilung bet SBefeljle bc« ©i»lpon««Sommanbo« getätt)
blefet DfPcler, ba liijwlfdjen ble 3nfurgcnten, »etpärft bureb ble
auf ben Sofwe«$öben popirten Slbttycltungcn, bfe ©trage wiebet

»odflänbig gefpettt batten, tjatt in« ©ebtänge, einem «Wanne

feinet SBegleitung witb ba« «Bfeib ctftboffen, et felbfl tettet pd),
Inbem et In ben Sffialb abbfegt unb auf einem Umwege bie
©tedung feinet SBtigace etitfdjt.

Snjwlfdjen ljat fid) bfe 2. ©ebfrg«btfgabe In «Dcarfdj gefefet,

unb wäbrenb ble obenetwäbnten 3ägttcompagnfcn ble Snfutgenten
»en bet ©trage gegen bte Sofwt«a5ötjen jutütfwetfen, lägt gSWS.
SBaton 3o»ano»lc bfefe #öfjen untet ba« geuet bet balben

fdjweten SBattetle netjmen unb ein SBatafdon be« 27. Snfantetie«
SRegiment« fn bet tedjten glanfe, füblidj bet ©trage, »olgeben,
©lefe» SBataidon flögt blo« auf fdjwadjen Sffilbeiflanb, ntdjt«befto«

wenfget wftb au« einjelnen Käufern auf bfe »ottücfenbe Stuppe
gefeuert, wäbrenb anbete Raufet, »on ben Snfuigcntcn »ctlaffen,
eine Unjatyl »on SWunltlon enttjalten. ©iefe Raufet werten In
SBtanb geRecft, unb ba« Stufftacfem bet geuetfäulen fcnnjefdjnet
bte SBorrücfung ber etwäbnten ©eftencolonne. Sluf bei fnj»(fd)en
freigeworbenen ©trage rücft nunmebr aud) ba« ©ro« ber 2. SBri«

gäbe »or, »orbet an ber fdjtecfllct) »ctpümmclten Seidje eine«

armen Säget«, bet mit abgeftfjniltcnem Äopfe In bet «Rabe einet

©ifletne liegt, ©it $5tjc »on Smlcf wfrb gewonnen, unb ffl
fomft ble SBerbinbung bet beiben SBrigaben »odflänbig betgefledt.
Sluf SBefetjl be« ©t»lflonät« tücfen fämmtlidje Sibnjeltungen bet

3. SBtigabe bt« ju ben bi«tjet »on bem 19.3ägetbataldon adefn

befefeten $öben »on Ätemenac »ot, wätjtenb bfe 2. SBtigabe auf
bei Senfc(«§öt)e, efnem fetjt günpfg gelegenen Sagetplafee, bt«

»ouatlrt. ©et fofottlge SBotmatfd) gegen ©tolac untetblelbt, ba
bet Slbenb beteit« tjeiclngebtodjen ffl.

Sffiätjrenb bet ©l»lflon«flab ttng« um efne mit ©ttofj ange«

füdte Äeufdje tagett, wftb ein Surfe »otgefütjtt, bet fldj, al« er

»or ben ©ioiponät tjlntritt, »on Jebem anbetn Sütfen butdj

ntdjt« al« fetnt Ptamme Haltung untetfdjelbet; felbfl bet unoet«

meiclftbe Sfdjtbuf fleeft Im ©üttet, unb grog ffl ba« ©tflaunen
bet Umflebenben, at« blefet SWufclmann pdj al« bei ©atet«

Dfficfet««©tedoertreter SWI&aflcolc bc« 32. 3nfantcrfc«Dtcglment«

»otpedt. ©ctfelbe, bet 8anbe«fptadje »odtommen mädjtig, getjött
bei fn ©tolac eingefcfjtoffcnen ©amffon an unb tjat Pdj, bewo»

gen butetj bte pelnoode Sage feinet ©ametaben, bie in«befonbete

an Sffiaffetmanget litten, fteiwtdlg «boten, ble jum ©nlfafee

fjetannafjenben Stuppen, teten ©efdjüfefcuet fn ©tofac beutlldj

»ernommen würbe, aufjufudjen. ©er btaoe «Wann, bet tm gade

bet ©nfteefung burdj bie Snfutgenten ber martcr»odfle Sob tr»
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aus die M°n«stvr>Schanje, bettn er sich zum Theil bemächtigte,

bemerkbar.

Im Jahr 1853 «uree Reischach zum Divisional befördert und

kam al« Divisionär nach Italien. Jn dem für Oesterreich un>

glücklichen Feldzug 1859 in Italien fand Reischach bei Fcrrasa

an der Sesia sden 23. Mat), bet Candia (am 25. Mai und

1. Junt) und endlich bei Magenta (am 4. Juni) Gelegenheit,

sich auszuzeichnen; tn letzterer Schlacht drohte das kraftvolle Ein»

greifen setner Division eine den Oesterreichern günstige Wendung

herbeizuführen. Die französischen Garden wurden hinter den

Naviglio zurückgeworfen. Bei der Erstürmung der Zollhäuser

wurde der tapfere General, der stets in den ersten Reihen focht,

Verwundet und etner seiner Brigadiers, der General Gablenz,

übernahm an seiner Stelle das Evmmandv.

Noch 1859 erhielt Reischach da« Commando de« 13. ArmeecorpS

und 1862 wurde er in Ruhestand »ersetzt. 1872 erfolgte
die Ernennung desselben zu der Ehrcnwürde eines Feldzeug-

meister«.

Retschach hatte für sein tapfere« Verhalten in Mailand 1843
da« Mllitär-Verdienstkreuz, für sein Benehmen bet Montanara
de» Marla-Theresien-Orden und für seine Leistungen bei Magenta
da« Commandeurkreuz de« Leopold-OrdcnS crhaltcn. Jn dcn

Feldzügen 1848/49 wurde Gcncral Reischach dreimal verwundet;
bei Dreispitz erlitt cr eine Contusion an der Brust bei der Gele-

gcnheit, al« setn Pferd ihm unter dem Leib durch eine Kanonenkugel

getödtet wurde. 1859 bet Magenta erlitt er eine schwere

und eine leichte Verwundung. Ursache, daß Reischach 1862 den

Dienst Verließ, war eine schwere Kopfwunde, welche er sich durch

einen Sturz mit dem Pfcrde zuzog.
Seine letzten Lebensjahre »erbrachte Reischach in Pension.

Jn Folge seincr »iclcn und schweren Verwundungen konnte

Reischach, wte berichtet wird, tn keinem Berte schlafen. Sclt
Jahren suchte er dte Nachtruhe in etncm Lehnstuhl.

Feldzeugmeister Freiherr »on Reischach mar ein ritterlicher

Soldat; »on unerschütterlicher Ruhe im Gefecht, wußte er mit

Scharfblick den richtigen Augenblick zu ergreifen, um etne

entscheidende Wendung herbeizuführen; tn solchen Augenblicken setzte

er rücksichtslos seine Truppen, doch auch sich sclbst, auS; er war

immer der Erste, welcher ihnen den Weg zum Stege zeigte.

Feldzeugmetfter Reischach hat nie ein selbftständige« Commando

geführt; «a« er al« Fcldhcrr gelctstet haben würde, tst unbe>

kannt, doch so viel ist sicher, daß er zu viclcn Erfolgen der

Oesterrcicher sehr wesentlich beigetragen hat. — Jn der k. k.

Armce wird da« Andenken diese« Manne« wohl noch lange al«

ein nachahmungswerthes Beispiel verehrt werden.

Verschiedenes.
— (Die Expédition nach Stolac.) (Schluß.)

Am nächsten Tage (2V. Äugnst) früh Morgen« «erden vor
Allem die durch das Nachtgefecht eingetretenen Verluste constatili,
die Beschädigungen cm Ausrüstung und Material wicdcr hergestellt,

und e« zeigt sich, daß die meisten der scheu gewordenen

entlaufenen Pferde sich wieder bet der lagernden Truppe
eingefunden hatten. Ein Feldgendarm mit zwei berittenen Dalma»

tiner Landcêschûtzen kommt die Straße heraufgeritten und übergibt

eine Meldung deê Commando« der dritten Brigade, nach

welcher die letztere auf den Höhen »on Zrnlci lagert.
FML. Baron Jovanovtc übersendet der Brigade durch

denselben Feldgendarm den Bcfchl, nunmehr mit Rücksicht auf die

Nähe der zweiten Brigade entschicdcn gcgen Stolac vorzugehen

und dem tn der Festung eingeschlostencn Bataillon Entsatz zu

bringen. Wie sich später herausstellte, erreichte dieser Befehl

jedoch "nicht sein Ziel, da nach der Aussage de« mit der Ueber-

bringung betrauten Feldgendarme», der sich in Gesellschaft eines

der LandeSschützcn in »ollkommen ausgeplündertem Zustande erst

»m 21. August im Lager der dritten Brigade einfand, die

Insurgenten thn und seine Bedeckung überfielen, einen der Landes-

schützen todteren, respective massacrirten, ihn aber und seinen

Begleiter lediglich der Waffen und Kleider beraubten und sodann

zurücksendeten. Nach Absenkung de« ermähnten Feldgendarme»

setzte flch die 2. Brigade in Bewegung, erreichte anstandslos

Domanovlc, bezog daselbst ein Lager und traf sofort Borderei»

tungen zum Abkochen. Ein von den Insurgenten erschossener

Marketender, dessen Leichnam mittc» auf der Straße lag, ward
bestattet, eine größere Menge Conserven sowie eine Quantität
Wein aufgefunden und letztere sofort an die Truppen vertheilt.
Gegen 10 Uhr Vormittag«, nachdem »on Seite der 3. Gebirgsbrigade

noch keine Meldungen über die am frühen Morgen an»
befohlene Vorrückung gegcn Stolac eingelaufen war, sendete der
Divisionär FML. J°»ano»ic der genannten Brigade den Befehl,
sofort über thre jetzige Stellung und die unternommene Vor»
rückung gegen Stolac Meldung zu erstatten.

Der mtt der Ueberbringung diese« Befehle« betraute Ordon»
nanz.Officicr Lieutenant Hcitcrer, bcglettet »on zwei bcrittcncn
Schützen, lcgt den Weg »on Domanovtc nach den Zrnici-Höhcn
auf der durch den Dubrawa-Wald führenden Straße zum grö»
ßeren Theile im heftige» Feuer der den Wald besitzt haltenden
Insurgenten zurück und gelangt, zumeist Carrière rcitend, sammt
scincn Begleitern wohlbehalten bet den Vorposten der 3. Brigade
an. DaS Brlgade-Commando, welche« nunmehr bestimmte Nachricht

von der Ankunft und Stellung der 2. Brigade erhalten
hat, cniscndet zwei Compagnien Jäger (de« 3. KaiserjSger- und
dc« 33. Feldjäger-Bataillon«) zur Säuberung dcS zwischcn den
beiden Brigaden gclcgcncn Dubrawa-WalceS und Oberltcutenant
Schrinner (Generalstabs-Officier der 3. Brigade) benützt den

momentanen Rückzug der sich zu schwach fühlenden Jnsurgentcn,
um unbchelltgt auf dcr Straße nach Domanovtc zu gclangcn.
Nach Einholung dcr Befehle de« Divlsions'CommandoS geräth
dieser Officier, da inzwischen die Jnsurgentcn, verstärkt durch die
auf den Lokme<HSHen xvstlrten Abthetlungen, die Straße wieder

vollständig gesperrt hatten, hart ins Gedränge, einem Manne
seiner Begleitung wird da« Pferd erschossen, cr selbst rcttet sich,

indem er in den Wald abbiegt und auf eincm Umwcge die

Stellung seiner Brigade erreicht.

Inzwischen hat sich die 2. Gebirgsbrigade in Marsch gesetzt,

und während die obenerwähnten Jägercompagnicn die Jnsurgentcn
»on der Straße gegen die Lokwe-Höhen zurückwersen, läßt FML.
Baron Jovanevlc dtrse Höhen untcr das Feucr der halben

schmcrcn Batterte nehmen und ein Bataillon des 27. Infanterie«
Regiment« In der rechten Flanke, südlich der Straße, »«gehe».
Dlcse« Bataillon stößt blo« auf schmachcn Widcrstond, nichtêdcfto»

weniger wird aus einzelnen Häusern auf die vorrückende Truppe
gefeuert, während andcre Häuscr, »on den Insurgenten »erlassen,
cinc Unzahl »on Munition enthalien. Diese Häuser werden in
Brand gesteckt, und da« Aufflackern der FeuersZulcn kcnnzctchnet
die Vorrückung der erwähnten Seitcncvlvnnc. Auf der Inzwischen

sreigcwordcnen Straße rückt nunmehr auch da« Gro« der 2. Brt«
gode »or, vorbei an der schrecklich Verstümmelten Leiche «tue«

armen Jäger«, der mit abgeschnittenem Kopfe tn der Nähe einer

Cisterne liegt. Die Höhe »on Zrnici wird gewonnen, und ist

somit die Verbindung der bcidcn Brigaden vollständig hcrgcstcllt.
Aus Befehl dc« Divisionär« rückcn sämmtliche Abthetlungen der

3. Brigade bi« zu den bisher »on dem 19. JZgerbataillo» allein
bcsctzten Höhen vvn Klemense vvr, während die 2. Brigade auf
der Zrntci-Höhe, einem sehr günstig gelegenen Lagerplatze, bi-
vouakirt. Der sofortige Vormarsch gegen Stolac unterbleibt, da
der Abend bereils hereingebrochen ist.

Während der Divisionsstab ring« um eine mit Stroh ange»

füllte Keusche lagert, wird «tn Türke vorgeführt, der flch, al« er

»vr den Divisionär hintritt, von jcdcm andcrn Türken durch

nicht« al« seine flramme Haltung unterscheidet ; selbst der

unvermeidliche Tschibuk steckt im Gürtel, und groß ist da« Erstaunen

der Umstehenden, al« dieser Muselmann sich al« der Cadet»

Officier «-Stellvertreter Mthatlovic de« 32. Infanterie-Regiment«

vorstellt. Derselbe, der Landessprache »ollkommen mächtig, gehört

der tn Stolac eingeschlossenen Garnison an und hat sich, bewo,

gen durch dte peinvolle Lage setner Camerale», die insbesondere

an Wassermangel litten, freiwillig erboten, die zum Entsätze

herannahenden Truppen, deren Geschützfeun in Stolac deutlich

vernommen wurde, aufzusuchen. Der brave Mann, der Im Falle

der Entdeckung durch die Znsurgenten der martervollste Tod er«
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wartete unb bei fn golge fefnet Sßetflefbung »on unfeten tfge«

nen SBotpoflen mft ©ttjüffcn begtüßt wutbe, eiblelt In bet golge

füt blcfe £bat bie golbene Sapfetfelt«=SWebalde.

©le «Radjt »erlief tuljfg, otjne ©tötung »on Seite bet Sttfut«

genten, weldje ble Seit benüfetrn, um bie ftüfjet flatt befefeten

Sofwc<ajöben ju täumen unb nunmebt mit ibtet ganjen «Wacfjt

unfeten Siuppen ben Sffieg gegen ©tolac ju »etlegen. Su bfefem

SBebufe waten fdjon ftübet bet füböfltld) »on ben Äiemenac«

J&ötjcn gelegene ©tclntoget unb ble »ot biefen ajöben gelegenen,
mafp» au« Steinen ctbauten $äufet, tnsbefonbere aber bte

feflung«artige, geräumige, leid) au«geflattcte SBida be« SBeg«

4>mfl SRiSwan SBegoolc, eine« berüctjtfgten 3nfurgentencfjef«, ble

©trage, fowie übettyaupt bie ble ganje S8ottücfung«llnie bomint«
teneen «Punfte »on ben Snfutgenten befefet unb jut SBettfjeibi»

gung ^ergerltfjtet Worten, ©ie julefet «warnte $äufeigruppe,
burctj SWauern uns ajeefen »erbunben, wutbe butd) Jpcrbef«

ftfjaffttng »on «Wunltfon, £etPcflung »on ©ajfegfctjarten unb

butd) Slnnäfjcrung«bfnbcroiffc ader Slrt in ein ganj formlcable«
SBcdwerf umgewanbclt. ©benfo wurten auf bem erwählten
©tclntoget SWauern unb fonpige SBcrpecfe für blc mit »otjüg»
lidjen, weltttagenten ajintcrlatern bewaffneten ©djüfeen tjetgepeUt.
3m Söetltaucn auf bie gefligfeit ifjtet Stedung unb ibre Sabl
(man fetjäfet biefelben auf 3000 «Kann) erwarteten bie ganatlfct
ben «Woigcn.

Slm früben SWotgen be« 21. Slugufl eröffnete bet auf bet
Äicmenac-^)öb« pofltrte ©efdjüfejug cet 8. löattctle be« 12.
»tttderte=«Rcgtment«, fpätet buraj jwei weitere ©efdjüfee »erflärft,
ba« geuet, unt jwat anfänglid) auf bie umllegenten »om geinbe
befefeten Jjjöfjen, fpätet jebodj, al« man wafjmabm, bag tte an
bet !üotrüdung«ltn(e gelegenen oben betriebenen Raufet flatf
bcf<fet ftnt uno iebenfad« ftübet genommen wetben muffen, auf
tiefe neuen 3telobjecte, wätjtcno tie auf bet butdj bie SReferoe

(2. SBrigabe) befefeten 3rnttt«Jt)öb« poflirten »ler fdjiocren ©efdjüfee
untet perfönlidjer Seitung Ce« ©i»iflon«.3lttidetle«Sommantantctt
SWafot Äotn auf 4000 ©djtitte ©ipanj ben gleidjfad« oben et.
wäbnten, »on cen Snfutgenten befefeten Stelnfogel mit a>otjlge«
flogen befdjtegen une Riebet eine foldje «Präcipon unb Srcffpdjer«
bett tarttjun, cag bet Jecem ajoblgcfcboge, »eldje« bort jetfptingt,
wo foeben nod) tet SRaudj etner feinblictjen ©ewetyrfaloe fiajtbat
war, ein adgemefne« „SBtaoo" unb „Jpurrab" «tönt.

«JtldjtSbeftotoenigct galten bie ©egnet itjte Stcdungen mit
einet an« Ungtaublldje greitjcnben Sluebaucr feft. 3n etner «Bo«

fition, in weldjer eine reguläte Stuppe nut mtt bem Slufgebote
iljrer bödjpett moraltfctjtn Äraft ausharren würce, in ajäufetn,
bie »on Cen pajer tteffencen ©efdjoffen unferet fdjweten ©tfdjüfee
Cutdjlödjett, j;tttümmctt, tbeitwclfe ju Sötudjfletnen jufammen»
gefdjoffen un» in SBranb geficeft weiten, untet gewaltigen ©in»
fcrücfen, Ceren erfdjüttcrnber Sffiitfung felbfl bie ©tatjlnet»cn bet
^»etjegowjen taum ju wlbetpcbcn »ctmögen, etfefet cet wllbcfle
ganatl«mu« ben fdjwanfenben SWutb, unb au« cet ftaffenben
SBrefdje, in weldjet Setctje auf Selctje gebettet liegt, bllfecn bie

©cbüffe ben jum ©tutme antütfenCen Sägern entgegen.
©a« 3. Äatfetjäger«!Bataidon nimmt bte Jpäufergtuppe tm

©türme, Riebet wttffamfl untetpüfet butdj eine ©ompagnie be«

33. gelciägct'iBataidon«. «Radj pebenPünbtgem ©efedjte, nadj»
bem tnjwtfdjen burctj ca« woblgejitlte ©efebüfefeuer audj tet
ftüfjet etwätjnte ©tclnfogcl »on ben 3n|utgcnten gefäubett
wotbcn wat, ifl tle «Rlebcttage berfetben entfebieben unb Ibt
SRüdjug artet tn tegeüofe gludjt au«, ©ie adgemetne «ßanfque
wttb umfo gtöget, al« flcb blc «Jcadjridjt »erbreitet, bag Im
SRücfen ifjtet frütjeren ©tedung bet Sffiojwobe SWufpc, etn ebe«

malfget «Bope, mit feinen djtipiicben gretjdjaaien aufgetaudjt fet.
©ine ©tbaat bet glüdjtllnge getätb audj wirflidj In bie §änbe
btefe« ©ontte-@ucrida-.güljret«, wobei mebtete «Wobamebanet
getöctet unb ber befannte Snfurgentendjef «WuPaj SBeg, SRf«»an
iöcgoofc fowfe brefgfg fetnet Slnbänger gefangen werten, ©le
Snfutgenten »ertoren an bfefem Sage circa 300 Sobte, barunter
mefjrere Slnfütjrer. ©ie Slnjatjt bet SBetwunbeten tonnte ntdjt

ermittelt werben, ba auf bem @cfcdji«fetbe feine foldjen jurütf«
blieben.

Sm Jfjaufe bc« #amfl !RI«»an SBcgoofc, weldjet Im ©efedjte
fiel unb untet ben Stümmctn feine« §aufe« begtaben liegt,
foden bet tjunbett Sefdjen ttjeif« »erbrannt, tfjetl« fm ©tfjutte
be« nftbetgebrannten, eingeflütjten ©ebäube« begraben fein, ©le
Südjtlgung ber 3nfurgenten war fo witffam unb bie untet ibnen
Ijiebutdj entftanbene «Banfqttc, wie naajttäctlfctj In ©rfaljrung ge<
btadjf wutbe, fo grofj, tag albanepfdje SBataldone, wclctje fldj
mit ben Slufpänbifdjen »creinigen wodten, auf bfe Wadjttcbt »on
bem ©efedjte fofott wiebet in ibre £elmat jutüdfebeten unb
bag eine groge Slnjabl flüdjtlger Snfutgenten, ©djufe fudjcnb
auf montencgtinifdjc« ©ebiet übeittat. So erflärt e« Pdj aud),
bag, af« ®«W. ». ©djluberet mit feiner SBrigabe nadj furjet
SRafl weitet gegen Stolac »ottücfte, etne ©eputatton btcftt ©tabt
Ibte »odflänbfge Unterwttfung anjeigte unb bet Sffieg bi« ©tolac
offen lag. Wort) am felben Sage wutbe Ca« tn bet geflung
©tolac eingefdjtojfen gewtfene SBatafdon be« 32. 3nfanterie«SRe«
giment« »on bet ©tabt au« mit SebenSmltteln »erfeben.

Unfere «Berlufte tm ©efedjte am 21. Slmmfl 1878 betragen:
tobt 8 IWann, »ermlgt 1 «Wann, »etwunbet 2 Officiere (D&erlteu«
tenant SBfctor ©ontlat ©der ». 3nnPäbtcn be« 3. Äalferjäger«
SBataidon« unb Sieutenant gerblnanb Ärüjner be« 33. gelbjäger»
SBataidon«) unb 30 SWann.

Slm nädjPen Sage (22. Slugufl) fiatte gSWS. SBaton 3«»ano«
»Ic bei fdjutbbelabenen ©tabt feinen SBefud) jugebadjt. 3« SBe«

gleitung be«DbeiflSBilgablet« ». Älimburg unb bc« »«einigten
©i»lpon«» unb SBtigabcflabc« ritt et am ftütjen SWotgen tn ba«
Saget bet 3. ©cbttg«btigabe »ot Stotac. ©afelbfl fanb Pdj bet
©ommanbant bc« fdjwetgeptüftcn !Bcfafeung««!8ataldon«, Dbetft»
Keutenant SBadjner, au« Stolac etn. ©crfclbe wurte »on bem
©Ioipon«.©ommanbanten unb aden anwefenben DfPcleren auf
ba« AJerjlldjfle begrüpt, unt. au« feinem «Wunbe erfutjt man, bag
blc ©arnifon beteit« jwef SBferbe aufgefpcf«t batte unb bfe tag«
Kdje SRation Sffiaffet pet «Wann auf jwef ©glöffel tjerabgefefet
werten mugte. Slud) bfefe geringe Duantltät balbfauten Sffiaffer«
tonnte nut butdj efnen näctjtllcbcn 2lu«fad gewonnen werben,
bet weldjem bie SWannfdjaft tn mit Südjern umwlcfclten Sdjuben
ben au« bet geflung jut Stabt betabfübtenben ftetten Sffieg

binabfdjleidjen unb, beim ©Infüden bet mitgenommenen gaffet
an bet ©Ifterne curdj ein mörberlfdje« geuet au« aden umltc»
genben Käufern überrafdjt, mit ben blo« tljeilwelfe gefüllten
gäffern tn ble gePung jurüdflücfjtcn mugte.

Stm anberen Sage (23. Stuguft) marfdjirte g'DiS. Baron
3o»ano»lc mit ber 2. ©ebirgäbrlgabe nadj Safooic, wofclbfl
Säger bejogen würbe.

Sffiätjrenb bte 3. SBrigabe, ©SW. Sdjluberer, jur ©idjerung
ber SBerbinbung SWelfo»ic«©omano»lc« ©tolac bi« jui S8etpto»fan«
titung ber geftung ©tolac nodj jurücfblieb, marfdjtrte bie 2.
SBrigabe mit bem SI»ipon«flabe am 24. Slugufl In ©inem
SWärfdje »on Safooic nadj SWoflar jurütf.

©le Äämpfe bet ©tolac »om 8 bl« 21. Slugufl fofleteu bet
18. 3nfantette«Stuppen«©f»iflon an Sobten: 1 Dfflciet, 104
SWann; an SBcrwunceten: 4 Officiere, 88 SWann.

Soeben ist in der Librairie internationale Lorentz & Keil,
457 Grand'rue de Pera, Constantinople, erschienen und
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wartete und der in Felge seiner Verkleidung von unseren «ige«

nen Verpesten mit Schüssen begrüßt wurde, erhielt in der Fvlg«
für diese That die goldene Topferkettö-Medatlle.

Die Nacht verlief ruhig, ohne Störung «on Seite der Jnsur»

genten, welche die Zeit benutzten, um die früher stark besetzten

Lokmc>Höhkn zu räumen und nunmchr mit threr ganzen Macht
unseren Truppen den Weg gcgcn Stolac zu verlegen. Zu diesem

Behufe waren schvn früher der südöstlich »on den Kremcvac,
Höhen gelegene Stetnkogel und die »or diesen Höhen gelegenen,
massiv aus Steinen erbauten Häuser, insbesondere aber die

festungSarttge, geräumige, «ich ausgestattete Vtll» de« Bcg«
Hamsi Ri«wan Begovtc, eine« berüchtigten Jnsurgentenchef«, die

Straße, sowie überhaupt die die ganze VvrrückungSltnie dominirenden

Punkte »vn dcn Insurgenten besetzt und zur Vertheidt-
gung hergerichtet worden. Die zuletzt erwähnte Häusergruppe,
durch Mauern und Hecken verbunden, wurde durch
Herbeischaffung »on Munition, Herstellung »on Schießscharten und

durch AnnäherungShindcrnisse aller Art in ein ganz formidables
Bollwerk umgewandelt. Ebenso wurden auf dem erwähnten
Stcinkogel Mauern und sonstige Verstecke für dle mit vorzüglichen,

weittragenden Hinterladern bewaffneten Schützen hergestellt.

Im Vertrauen auf dte Festigkeit ihrer Stellung und ibre Zahl
(man schätzt dieselben auf 3000 Mann) erwarteten die Fanatiker
dcn Morgcn.

Am frühen Morgen des 21. August eröffnete der auf dcr
Kremcnac-Höhe postlrte Geschützzug der 8. Batterie deS 12.
Arlillcite-Rcgiments, später durch zwei weitere Geschütze »irstärkt,
das Feuer, und zwar anfänglich auf die umliegenden »om Fctnoe
dcfctzten Höhen, später jcdoch, als man wahrnahm, daß dte an
der VorrückungSltnte gelegenen oben beschriebenen Häuser stark
besitzt sine und jedenfalls früher genommen werdcn müssen, auf
diese neuen Zielobjecte, während dte auf der durch die Rcserve
(2. Brtgadc) besetzten Zrntkt-Höhe posttrten »1er schweren Geschütze
unter persönlicher Lettung des Division«.Arlillerte-Csmmandantcn
Major Korn auf 4000 Schrille Distanz den gleichfalls oben er.
wähnten, »on den Jnsurgentcn besetzten Stetnkogel mtt Hohlge-
schoßen beschießen und hiebet eine solche Präcision und Treffsicherheit

darthun, daß bet jedem Hohlgeschoße, welches dort zerspringt,
wo soeben noch der Rauch etner seindltchen Gewehrsalve sichtbar

war, etn allgemeines „Bravo" und «Hurrah" ertön'.
Nichtsdestoweniger halt,« die Gegner ihre Stellungen mit

einer ans Unglaubltche grenzenden Ausdauer fest. Jn etner
Position, tn «elcher eine reguläre Truppe nur mit dem Aufgebote
ihrer höchsten moralischen Kraft ausharren würde, tn Häusern,
die »on dcn sichcr treffenden Geschossen unserer schweren Geschütze

durchlöchert, zertrümmert, theilweise zu Bruchsteinen zusammengeschossen

und in Brand gesteckt werden, unter gewalligen
Eindrücken, deren erschütternder Wirkung selbst die Stahlnerven der
Herzegowzen kaum zu widerstehen vermögen, ersetzt der wildeste
FonatlSmuS den schwankenden Muth, und aus der klaffenden
Brcsche, tn welcher Letche auf Lctche gebettet licgt, blitzen die

Schüsse den zum Sturme anrückenden Jägern entgegen.
Da« 3. Katserjäger-Bataillon nimmt die Häriscrgruppe tm

Sturme, hiebei wirksamst unterstützt durch eine Compagnie de«

33. FclejZgcr-BatatUonS. Nach siebenstündtgem Gefechte, nachdem

inzwischen durch das «vhlgezielte Geschützfeuer auch der
früher erwähnte Stcinkogel »on den Insurgenten gesäubert
worden war, ist die Ntcderlage derselben entschieden und ihr
Rückzug artet tn rcgcllose Flucht aus. Die allgemeine Panique
wird «ms» größer, al« flch di« Nachricht Verbreitet, daß tm
Rücken threr frühere» Stellung der Wojmode Mussic, ein
ehemaliger Pope, mit seinen christlichen Freischaaren aufgetaucht sei.
Etne Schaar der Flüchtlinge geräth auch wirklich in dte Hände
diese« Contre Gucrtlla Führer«, wobei mehrere Mohamedaner
getödtct und der bekannte Jnsurgentenchef Mustaj Bcg, Risoan
Bcgovic sowie dreißig seiner Anhänger gefangen werden. Die
Insurgenten »erloren an diesem Tage circa 300 Todte, darunter
mehrere Anführer. Dte Anzahl der Verwundeten konnte nicht

ermittelt werden, da auf dem Gefcchlsselde keine solchen zurück-
blieben.

Im Hause de« Hamsi RiSvan Bcgovic, wclcher im Gefechte
stel und unter den Trümmern seines Hause« begraben liegt,
sollen bet hundert Leichen theil« verbrannt, thetl« im Schutte
des niedergebrannten, eingestürzten Gebäude« begraben sein. Die
Züchtigung der Insurgenten war so wirksam und die unter ihnen
hiedurch entstandene Panique, wie nachträglich tn Erfahrung
gebracht wurde, so groß, daß albanesische Bataillone, welche sich
mtt den Aufständischen vercinigcn wollten, auf die Nachricht »on
dem Gefechte sofort wieder in thre Heimat zurückkehrten und
daß etne große Anzahl flüchtiger Insurgenten, Schutz suchend
auf montencgrtnische« Gebiet übertrat. So erklärt e« stch auch,
daß, al« GM. ». Schluderer mit seiner Brigade nach kurzer
Rast weiter gegen Striae vorrückte, cine Deputation dieser Stadt
ihre vollständige llnterwcrfung anzeigte und der Wcg bt« Stolac
offen lag. Noch am selben Tage wurde da« tn der Festung
Stolac eingeschlossen gewesene Bataillon de« 32. Infanterie-Regiment«

von der Stadt au« mtt Lebensmitteln versehen.
Unsere Verluste tm Gefechte am 2t. Auaust 1878 betragen:

todt 8 Mann, vermißt 1 Mann, verwundet 2 Officiere (Oberlieutcnant

Victor Sonklar Edler v. JnnstSdten de« 3. Kaiserjäger»
Bataillons und Lieutenant Ferdinand Krûzner de« 33. Feldjäger»
Bataillons) und 3« Mann.

Am nächsten Tage (22. August) hatte FML. Baron Jovano»
vic der schuldbeladenen Stadt seincn Bcsuch zugedacht. In Be»
gleiiung de« Oberst BrigadicrS ». Klimburg und de« »ereinigten
Divisions» und Brtgadestabc« ritt cr am frühcn Morgen in da«
Lager der 3. Gebirgsbrigade vor Stolac. Daselbst fand flch dcr
Commandant de« schwergcprüften BesatzungS»BataillonS, Oberst»
lieutenant Pachner, aus Stolac etn. Derselbe wurde »on dem
DivisionsCommandanten und allen anwesende» Ofsicieren auf
daS Herzlichste begrüßt, unc aus seinem Munde erfuhr »ran, daß
die Garnison bereits zwet Pferde aufgespetst batte und die tZg»
liche Ration Wasser per Mann auf zwei Eßlöffel herabgesetzt
werdcn mußtc. Auch diese gertuze Quantität halbfaulen Wasser«
konnte nur durch eincn nächtlichen Ausfall gewonnen werden,
bci welchem die Mannschaft tn mit Tüchern umwickelten Schuhen
den au« dcr Festung zur Stadt herabsührenden steilen Weg
hinabschleichen und, bctm Einfüllen der mitgenommenen Fässer
an der Cisterne durch cin mörderisches Feuer aus allen
umliegenden Häusern überrascht, mit den blos theilweise gesüllten
Fässern in die Fcstung zurückftüchten mußte.

Am anderen Tage (2Z. August) marschirte FML. Baron
Jovanovic mit der 2. Gebirgsbrigade nach Tasovic, woselbst
Lager bezogen wurde.

Während die 3. Brigade, GM. Schludercr, zur Sicherung
der Verbindung Metko»lc»D»m»»o»ic» Stolac bi« zur Berpro»ian»
tirung dcr Festung Stolac noch zmückblteb, marfchirte dte 2.
Brigade mtt dem DivisionSstabc am 24. August tn Eincm
Marsche »on Tasovic nach Mostar zurück.

Die Kämpfe bei Stolac »om 8 bi« 21. August kostete» der

18. Jnfanlerik'Truppen-Division an Todten: 1 Officier, 104
Mann z an Verroundctcn: 4 Officiere, 83 Mann.
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